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HUMITROLLER Feuchtedetektor 
Montage und Bedienungsanleitung 

Version 1/24 

Sicherheitshinweise 

Dieses Gerät darf ausschließlich durch eine Fachkraft für Elektro-
technik installiert und in Betrieb genommen werden. 

Vor der Installation muss die Spannungsversorgung vollständig 
getrennt werden, um die Gefahr eines Stromschlags zu vermei-
den. 

Das Gerät ist nur für die Verwendung in trockenen Räumen geeig-
net und darf nicht in feuchten oder explosionsgefährdeten Berei-
chen installiert werden. 

Das Gerät muss vor mechanischen Beschädigungen, direktem 
Sonnenlicht, extremen Temperaturen und Feuchtigkeit geschützt 
werden. 

Das Gerät darf nur für ortsfeste Installationen in der vorgesehe-
nen Anwendung als Feuchtedetektor verwendet werden. 

Jegliche andere Verwendung, die nicht ausdrücklich vom Her-
steller genehmigt ist, führt zum Erlöschen der Garantie und 
kann zu Gefahren führen. 

Die Spannungsversorgung des Geräts darf nur über ein Hutschie-
nen-Netzteil mit galvanischer Trennung zwischen Ein- und Aus-
gangsspannung erfolgen. 

Das verwendete Netzteil muss den geltenden Normen ent-
sprechen.  

Die Versorgungsspannung des Netzteils muss über eine 230V-
Stromversorgung erfolgen, die durch einen Sicherungsautomaten 
und einen FI-Schutzschalter (Fehlerstromschutzschalter) abgesi-
chert ist. 

Vor Arbeiten an dem Gerät muss die Netzspannung durch das 
vollständige Trennen vom Stromnetz gesichert werden. 
 
Es ist sicherzustellen, dass nach dem Wiederanschließen alle 
Sicherheitsvorkehrungen ordnungsgemäß eingehalten wer-
den. 

Keine Modifikationen am Gerät vornehmen. 

Bei sichtbaren Schäden am Gerät oder Verdacht auf Fehlfunktion 
darf das Gerät nicht in Betrieb genommen werden. Wenden Sie 
sich an einen qualifizierten Service-Techniker.Der Betrieb und die 
Installation müssen im Einklang mit den nationalen und lokalen 
Vorschriften erfolgen (z.B. VDE, DIN). 

Systembeschreibung 

Der HUMITROLLER ist ein elektronischer Alarmgeber zur Überwa-
chung von angeschlossen Punkt, Linien- oder Flächensensoren 
auf Nässeereignisse und Feuchteeinwirkung, z.B. als Folge von 
Havarien oder Leckagen. 

 

 

 

 

Der Humitroller verfügt über einen Messeingang zur Überwachung 
von einem Sensor oder auch mehreren in Parallel- oder Reihen-
schaltung angeschlossenen Sensoren /6.  

 
Nach Anlegen der Versorgungsspannung am 12-24 V Spannungs-
anschluss /1 leuchtet die Betriebsanzeige /3 dauerhaft grün und 
das Gerät geht in einen kurzen Selbsttest. Während des Selbst-
tests gibt das Gerät 6-mal einen kurzen akustischen Alarm und die 
Alarm-Anzeige leuchtet 3-mal kurz auf. Anschließend geht das 
Gerät in den Überwachungsbetrieb. 

Im Überwachungsbetrieb wird der Sensoranschluss kontinuier-
lich hinsichtlich der Überschreitung des am Grenzwerteinsteller 
/7 eingestellten Grenzwertes überwacht. Kommt es zu einer 
nässe- bzw. feuchtebedingten Grenzwertüberschreitung, so 
wird durch das Gerät ein akustischer Alarm als Dauerton ausge-
löst und die Alarm-Anzeige /5 leuchtet dauerhaft. Die Schalt-
ausgänge /2 des Geräts wechseln wie folgt: 
 

Kontakt Normal Alarm 
C - NC geschlossen offen 
C - NO offen geschlossen 

 

In der Ausführungsvariante HUMITROLLER RTU ist das Gerat mit 
einer RS485 Schnittstelle ausgerüstet, die über das Modbus-
RTU-Protokoll von einem Modbus-Master ausgelesen werden 
kann. In der Standausführung sind die RS-485 Klemmen /8 ohne 
Funktion.  

Montage 

Gerät auf 35 mm Hutschiene aufrasten. Sensorleitung an Sen-
sorklemmen /6 anschließen.  

Bei Anschluss von mehreren Flächensensoren an den Humitrol-
ler sind diese in Parallelschaltung anzuschließen. Ggfs. geeig-
nete Mehrfachklemmen zur Mehrfachkontaktierung verwenden. 
Gesamtwiderstand vor Anschluss an Humitroller mit Multimeter 
prüfen. Der Gesamtwiderstand der Flächensensoren darf im 
trockenen Zustand 20kΩ nicht unterschreiten. Bei Unterschrei-
tung Flächensensoren auf mehrere Humitroller aufteilen. 

12-24 V = Versorgungsspannung an Spannungseingang /1 an-
schließen. Auf richtige Polung achten. Optional Schaltausgänge 
/2 mit externen Geräten verbinden. 
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Versorgungsspannung einschalten und ordnungsgemäßen 
Selbsttest des Geräts überwachen. 

Alarmquittierung 

Sobald am Sensoreingang /6 eine Überschreitung des einge-
stellten Alarmgrenzwertes festgestellt wird, wird ein akustischer 
Alarm ausgelöst, die Alarm-LED /5 wird eingeschaltet und der 
Schaltausgang /2 wird geschaltet. 

Der akustische Alarm kann durch Drücken der Alarm-Quittie-
rungstaste /4 ausgeschaltet werden. Die Alarm-LED /5 bleibt 
weiterhin eingeschaltet und die Schaltausgänge /2 verbleiben 
im Schaltzustand „Alarm“ bis der am Sensoreingang gemes-
sene aktuelle Messwert den eingestellten Grenzwert unter-
schreitet. 

Neu-Einstellen des Alarm-Grenzwertes 

Der HUMITROLLER wird im Auslieferungszustand mit einer 
Grenzwerteinstellung von ca. 5 kΩ ausgeliefert. Diese Einstel-
lung ist für die sichere Detektion von Nässeeinwirkungen auf im 
Einbauzustand trockene Sensoren gut geeignet.  

Durch Drehen des Grenzwerteinstellers /7 nach links kann eine 
weniger empfindliche Einstellung der Alarmauslösung vorge-
nommen werden, z.B. wenn bauzeitbedingt schon eine gewisse 
Feuchtigkeit im Überwachungsbereich vorhanden ist und das 
Gerät bereits bei einem tolerablen Nässe- bzw. Feuchtezustand 
des Überwachungsbereichs einen Alarm auslöst.  

Zum Einstellen eines neuen Grenzwertes ist in diesem Fall wie 
folgt vorzugehen: 

• Überwachungsbereich auf vorhandenen Nässe- bzw. 
Feuchtezustand prüfen. Einstellwert nur verändern, 
wenn der vorgefundene Nässezustand tolerabel ist.  

• Bei angeschlossenem Sensor den Einsteller /7 mit ei-
nem Schraubendreher vorsichtig gegen den Uhrzei-
gersinn so weit nach links drehen, bis das Gerät den 
Alarm ausschaltet. Einsteller nur so weit drehen, wie 
unbedingt nötig. 

Achtung: Änderungen der Auslöseschwelle des Geräts erfolgen 
immer auf eigene Verantwortung. 

Regelmäßige Prüfung der Systemfunktion 

Die bestimmungsgemäße Funktion des Geräts sollte regelmä-
ßig, spätestens alle 3 Monate überprüft werden. Hierzu das Ge-
rät kurzzeitig von der Versorgungsspannung trennen. Nach Wie-
dereinschalten der Versorgungsspannung muss das Gerät den 
unter dem Punkt „Systembeschreibung“ beschriebenen Selbst-
test durchführen.  

Ein erweiterter Test mit Überprüfung der Alarm- und Schaltfunk-
tionen des Geräts kann einfach ausgeführt werden, indem die 
beiden Schraubklemmen des Sensoreingangs /6 elektrisch mit-
einander verbunden werden. 

 

 

 

 

 

 

Technische Daten 

• Alarmgeber für resistive- Nässe und Feuchtesenso-
ren  

• ABS Kunststoffgehäuse für Hutschienenmontage 
• Versorgungsspannung: 12 – 24 V = über separates 

galvanisch getrenntes Netzteil (nicht im Lieferumfang 
enthalten) 

• Stromaufnahme: ca. 20 mA @ 12 V 
• Relaisausgang: 1 Wechsler, Schaltleistung    230 V 6 A 

zum Steuern von externen Alarmgebern, Absperrven-
tilen oder zur Aufschaltung auf örtliche GLT oder Stör-
meldezentrale 

• optional: RS485-Schnittstelle (HUMITROLLER RTU) 
• Einstellbereich der Alarmschwelle: ca. 500 Ω bis 80 

kΩ 
• Deutsche Bedienungsanleitung 

Liefernachweis  

ProGeo Monitoring GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 2 
DE14979 Großbeeren 
progeo.com 

 

 

 

 


